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Präsentation des Forschungsberichtes zur Zwangsarbeit am 16. Juni 2014 in den Räumen der 
Deutschen Gesellschaft – Zwangsarbeit in der DDR war ein staatlich gelenktes System – Der 
Westen hatte ausreichend Informationen – Runder Tisch geplant

Der vor einem Jahr von der Union der Opferverbände kommunistischer Gewaltherrschaft in Auftrag ge-
gebene und von IKEA finanzierte Forschungsbericht zur Zwangsarbeit wird am 16. Juni 14 Uhr in den 
Räumen der Deutschen Gesellschaft, 10117 Berlin, Voßstraße 22 vorgestellt.
Der Leiter des Projektes, Dr. Christian Sachse, erklärte dazu: „Nach einem Jahr angespannter Recher-
chen können wir an hunderten Details nachweisen, dass die Zwangsarbeit in der DDR wirtschaftliche 
Ausbeutung mit politischer Repression zu einem staatlich gesteuerten System verband. Dieses Wissen 
war im Westen Deutschlands über die vier Jahrzehnte der Teilung hinweg präsent.“
Der Bundesvorsitzende der UOKG, Rainer Wagner, lenkt den Blick auf die weiteren Schritte: „Der For-
schungsbericht zur Zwangsarbeit in der DDR benennt differenziert die Verantwortung der Bundesregie-
rung, der Firmen im Westen, aber auch der Volkseigenen Betriebe und staatlichen Funktionäre in der 
DDR. Wir fordern im Namen der Opfer, dass alle ihrer Verantwortung nachkommen und gemeinsam mit 
der UOKG über Wege der Entschädigung sprechen.“
Zu diesem Zweck beruft die UOKG noch 2014 einen Runder Tisch Zwangsarbeit ein. Wir  gehen davon 
aus, dass sich keine der Firmen und Institutionen unserer Einladung entziehen wird.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Christian Sachse
Projektleiter „Zwangsarbeit in der SBZ/DDR“
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